
Keine Frage, ein Mehr an Wissen kann nie
schaden. Der Vorstoß der Grünen-Bezirks-
beiratsfraktion, einen Informations- und
Ausspracheabend zum Fernomnibusbahn-
hof zu veranstalten, gibt aber Rätsel auf.
Auf dem Areal des Busbahnhofs ist zwar
eine Übernachtungsmöglichkeit vorgese-
hen, doch warum ein Experte vonnöten
sein soll, der über die Hotelsituation im
Großraum Stuttgart Rede und Antwort
steht, erschließt sich nicht. Wieder ein-
mal schießt der Vaihinger Bezirksbeirat
weit über das Ziel hinaus. Blinder Aktio-
nismus aber nützt in diesem Fall wenig.
Trotz des Lobs für das Engagement des
Bürgervereins scheint es wohl manch
(grüner) Bezirksbeirat nicht verknusen zu
können, dass es noch andere Institutionen
im Stadtbezirk gibt, die sich des Themas
FOB annehmen. Verletzte Eitelkeit ist
aber ein ganz schlechter politischer Ratge-
ber. Dem ein oder anderen Lokalpolitiker
täte es gut, sich nicht ganz so wichtig zu
nehmen und sich vielmehr über das Enga-
gement der Bürger zu freuen.

Es sei mal dahingestellt, ob eine Veran-
staltung des Bezirksbeirats wirklich eine
größere Breitenwirkung entfaltet als die
eines Bürgervereins. Es ist aber nicht das
erste Mal, dass die Mehrheit des beraten-
den Gremiums, dessen Mitglieder nicht
von den Bürgern gewählt sind, seine Mög-
lichkeiten deutlich überschätzt. Sicher-
lich, viele Lokalpolitiker sind immer noch
sauer, dass trotz allen Widerstands der
FOB nach Vaihingen kommt. Doch der mit
einer deutlichen Mehrheit befürwortete
Antrag der Grünen schadet dem Gremium
mehr, als dass er nützt. Stück für Stück
verliert der Bezirksbeirat auf diese Weise
seine Glaubwürdigkeit und beraubt sich
dadurch künftiger Chancen. „Wenn es in
Vaihingen Probleme mit der US-Armee
gäbe, würde der Bezirksbeirat sicherlich
den amerikanischen Präsidenten vorla-
den“, hatte jüngst ein Mitarbeiter der
Verwaltung gesagt. Spott, der den Bezirks-
beiräten zu denken geben sollte.

Echterdingen (red). Die Polizei sucht derzeit
nach einer Autofahrerin, die mit einem ge-
wagten Manöver auf der B 27 beinahe einen
Unfall verursacht hatte. Die Frau war am
Dienstagabend gegen 22 Uhr in Richtung
Tübingen unterwegs. Auf Höhe der Ausfahrt
Flughafen wechselte sie unvermittelt von der
rechten über die mittlere auf die linke Fahr-
spur. Eine dort fahrende 23 Jahre alte Frau
konnte nur einen Zusammenstoß verhindern,
geriet aber ins Schleudern. In der Folge
entging sie nur knapp einer Kollision mit der
Leitplanke und anderen Autos. Die Verursa-
cherin hingegen setzte die Fahrt Richtung
Tübingen in ihrem BMW fort. Die Gesuchte
war etwa 40 Jahre alt, hatte dunkle kurze
Haare und trug eine Brille. Ein auf der mittle-
ren Spur fahrender Lkw-Fahrer müsste nach
Polizeiangaben den Vorfall auf jeden Fall
beobachtet haben. Zeugenhinweise nimmt
das Polizeirevier Filderstadt unter der Tele-
fonnummer 7 09 13 entgegen.

Blinder
Aktionismus

Leinfelden-Echterdingen (tim). Die Leinfel-
den-Echterdinger Stadtverwaltung hat end-
gültig entschieden, den Bau eines Kleintier-
hauses im Filderstädter Tierheim mit 15 000
Euro zu unterstützen. Um die Förderung hat
es in den vergangenen Wochen eine inten-
sive öffentliche Debatte gegeben, weil das
Heim neben Hunden aus der Region auch
Tiere aus Süd- und Osteuropa aufnimmt (wir
berichteten). FDP-Stadträtin Judith Skudelny
hatte zuvor die Frage aufgeworfen, ob vor
diesem Hintergrund eine Förderung mit öf-
fentlichen Geldern rechtmäßig sei. „Wir ha-
ben das geprüft und kein rechtswidriges
Verhalten festgestellt“, sagte Bürgermeister
Alexander Ludwig am Dienstag im Verwal-
tungs-, Kultur- und Sozialausschuss. Daher
gebe es keinen Grund, das Tierheim nicht zu
unterstützen. Auch auf die teils heftige Kri-
tik, der sich Skudelny ausgesetzt sah, ging
Ludwig ein. „Die Art und Weise, wie ein
Mitglied unseres Gemeinderats von einzel-
nen Tierschützen angegangen worden ist,
halte ich nicht für gelungen“, sagte er.

Filderstadt. Einkommensschwache Fami-
lien sind auf die Unterstützung der öffent-
lichen Hand angewiesen. In Leinfelden-
Echterdingen erhalten bedürftige Schüler
einen Essenszuschuss. In Filderstadt ist
man noch nicht so weit. Dort hat die
Stadt dafür bisher kein Geld übrig.

Von Otto-H. Häusser

Der zuständige Ausschuss von L.-E. hat am
Dienstag beschlossen, sein Engagement in
Sachen Essenszuschuss zu erweitern. Schon
bisher werden bedürftige Kinder unterstützt,
die im Stadtgebiet zur Schule gehen. Künftig
sollen auch Schüler aus L.-E., die das Rohr-
äcker-Schulzentrum in Esslingen besuchen,
in den Genuss eines billigeren Essens kom-
men. Diese Regelung soll im März auf wei-
tere externe Schulen erweitert werden.

Der Sozialbürgermeister von L.-E., Alexan-

der Ludwig, hatte in Sachen Rohräcker-Schul-
zentrum eine schnelle und unbürokratische
Lösung angekündigt, nachdem SPD-Stadträ-
tin Claudia Moosmann auf den Missstand
hingewiesen hatte (wir berichteten). Die Leid-
tragenden seien geistig und körperlich behin-
derte Kinder, die das Rohräcker-Schulzen-
trum besuchen. „Während andere Städte
längst einem Teil der
Rohräckerschüler einen
Essenszuschuss zahlen,
ist in L.-E. nichts pas-
siert“, sagte sie.

Diese Aussage hat
nun eine betroffene Mut-
ter aus Filderstadt auf
den Plan gerufen. Als sie
in der Zeitung von dem
fehlenden Essenszuschuss las, meldete sie
sich bei unserer Redaktion. Sigrun Hägele hat
eine behinderte Tochter, die das Rohräcker-
Schulzentrum besucht. Ihre Versuche, in Fil-
derstadt einen Essenszuschuss zu bekom-

men, seien bisher fehlgeschlagen, sagt die
alleinerziehende Mutter von zwei Kindern.

Filderstadts Finanz- und Sozialbürger-
meister Andreas Koch weiß auch, warum. In
Filderstadt bekomme kein Schüler einen Es-
senzuschuss. „Deshalb unterstützen wir auch
keine Kinder, die in Schulen außerhalb des
Stadtgebietes gehen.“ Diese Argumentation

sei zwar logisch, sagt
Sigrun Hägele. Für sie
stellt sich jedoch die
Frage, warum Filder-
stadt überhaupt keine
Essenszuschüsse gibt.
Schließlich werde die-
ses Angebot für einkom-
mensschwache Fami-
lien schon von vielen

anderen Kommunen gemacht.
Im konkreten Fall des Rohräcker-Schul-

zentrums, das zum größten Teil vom Kreis
betrieben wird, beteiligen sich bereits Esslin-
gen, Plochingen, Ostfildern, Wernau, Balt-

mannsweiler, Aichwald und nun auch L.-E.
an der Bezuschussung des Schulessens. Von
den Kosten eines Essens in Höhe von 3,40
Euro tragen sie 2,40 Euro.

Filderstadts Bürgermeister Koch sieht der-
zeit keine Möglichkeit, dass sich auch Filder-
stadt daran beteiligt – zumal, wie erwähnt,
auch in städtischen Schulen kein Zuschuss
gezahlt werde. „Angesichts des Rückgangs
bei der Gewerbesteuer sind wir nicht in der
Lage, das zu finanzieren“, sagt er. Man könne
allenfalls darüber reden, andere Leistungen,
die der Familienpass für sozial Schwache
gewährt, zu kürzen.

Sigrun Hägele ist über diese Nachricht
wenig erfreut. Sie hat die Erfahrung gemacht,
dass Familien mit behinderten Kindern auch
in anderen Bereichen kämpfen müssen, weil
beispielsweise im Sport keine Angebote für
sie gemacht werden. Um den Eltern ein
Forum zu bieten, hat sie den Filder-Behinder-
ten-Treff gegründet, der unter demselben
Namen auch im Internet eine Homepage hat.

Echterdingen. Vermutlich schon Anfang
2009 wird in Leinfelden-Echterdingen ein
neues Hotel entstehen. Die international
agierende Dorint-Gesellschaft will ein
155-Betten-Haus mit Konferenzräumen,
Restaurant und Tiefgarage bauen lassen
– sehr zur Freude der Stadt.

Von Tim Höhn

Selbstbewusst und durchaus mutig ist die
Kölner Hotel-Gesellschaft Neue Dorint ges-
tern mit einer Pressemitteilung vorge-
prescht. „In unmittelbarer Nähe zur Neuen
Messe Stuttgart wird voraussichtlich im Früh-
jahr 2010 ein Dorint-Hotel seine Türen öff-
nen“, heißt es gleich im ersten Satz, bevor
weitere Fakten folgen. Geplant ist ein Drei-
sternehaus, Baubeginn soll Anfang 2009 sein.
„Damit komplettieren wir unser Portfolio in
einer der wirtschaftlichsten Geschäftsregio-
nen Deutschlands“, sagt Geschäftsführerin
Elke Schade.

Mutig ist diese Aussage vor allem des-
halb, weil für das Projekt am Ende der
Heilbronner Straße bislang keine Genehmi-
gung vorliegt. „Es gibt einen Baubescheid
und einen Antrag, aber das Verfahren läuft
noch“, sagt Stadt-Sprecher Klaus-Peter Wag-
ner. Dennoch: Größere Schwierigkeiten auf
dem Weg zur Realisierung seien tatsächlich
nicht mehr zu erwarten, glaubt auch Wagner.
Zumal die Stadt den Neubau ausdrücklich

begrüßt. Um 75 Prozent sind die Übernach-
tungszahlen innerhalb eines Jahres in L.-E.
gestiegen. Der Bedarf ist offensichtlich da.

Mit 155 Zimmern und zwei Konferenzräu-
men plant Dorint, dazu kommen ein Restau-
rant mit 120 Sitzplätzen und eine Tiefgarage
mit 66 Stellplätzen. Realisiert wird das Ob-
jekt von einer Fondsgesellschaft, die 17 Mil-
lionen Euro investiert und das Objekt dann
für 20 Jahre an die Neue Dorint verpachtet.

Es waren die Nähe zu Messe und Flugha-
fen, die zentrale Lage und die Anbindung an
die Autobahn und den geplanten Nah- und
Fernbahnhof, der die international tätige Ho-
telgesellschaft nach Echterdingen gelockt
hat. „Der Platz ist ideal, weil die Gegend auch
in Zukunft sehr stark boomen wird“, sagt
Dorint-Sprecher Kaspar Müller-Bringmann.
Die unmittelbare Nachbarschaft zur B 27 sei
kein Problem: „Das ist ein Business-Hotel,
und mit Schallschutz lässt sich viel machen.“

Dorint betreibt europaweit mit 3400 Mit-
arbeitern 36 Häuser, teils Ferien- und teils
Stadthotels mit drei bis fünf Sternen. „Dass in
L.-E. ein Dreisternehotel entsteht, ist genau
richtig“, sagt Wagner. Denn damit spreche
das Unternehmen insbesondere Messeaus-
steller an, die kein enorm teures Zimmer
brauchen und kein extrem billiges wollen –
und meist mehrere Nächte bleiben. Aus die-
sem Grund wirbt auch L.-E. seit einiger Zeit
verstärkt um diese Zielgruppe, die bislang
noch oft aus Gewohnheit Zimmer in Stuttgar-
ter Hotels bucht. „Wer bei uns wohnt, gibt
auch bei uns sein Geld aus“, sagt Wagner.

Vaihingen. Der Bezirksbeirat will einen öf-
fentlichen Informations- und Aussprache-
abend zum geplanten Fernomnibusbahn-
hof (FOB) organisieren. Die FOB-Veran-
staltung des Bürgervereins mit Baubür-
germeister Matthias Hahn sieht man da-
bei nicht als Konkurrenz.

Von Kai Müller

Die Grünen-Bezirksbeiratsfraktion erhofft
sich vom Informationsabend Antworten auf
noch nicht geklärte Fragen. Durch die „Hinzu-
ziehung externer Experten“ soll die FOB-De-
batte versachlicht werden, heißt es in einem
Antrag. Gleichwohl haben die Grünen eine
genaue Vorstellung davon, welche Referen-
ten nötig sind. Mindestens ein Experte für
den europäischen Fernbusverkehr und ein
Vertreter des Verbands für das deutsche
Hotelgewerbe müssen zugegen sein. Die Fach-
leute sollen unter anderem Fragen nach der
Zukunft des Fernbusverkehrs und dem Be-
darf an Hotelkapazitäten im Großraum Stutt-
gart beantworten.

Bezirksvorsteher Wolfgang Meinhardt
wies in der Sitzung des Bezirksbeirats am
Dienstagabend darauf hin, dass es außer
Frage stehe, dass in Vaihingen ein Hotel im
Niedrigpreissegment fehle. Gleichwohl
werde wohl der Deutsche Hotel- und Gast-
stättenverband (Dehoga) zum Schutz seiner
Mitglieder einen Mangel verneinen.

„Wir wollen heute nicht über das Für und
Wider diskutieren, wir erhoffen uns vielmehr
zusätzliche Argumente durch eine Informati-
onsveranstaltung“, entgegnete Grünen-Be-
zirksbeirätin Christa Tast. Schließlich hätten
die Pläne für den Fernomnibusbahnhof eine
Strahlwirkung für ganz Stuttgart, ergänzte
ihre Fraktionskollegin Kristin Wedekind.

SPD-Bezirksbeirat Friedrich Ressel wies
auf die FOB-Veranstaltung des Bürgervereins
Vaihingen-Rohr-Büsnau hin, an der auch Bau-
bürgermeister Matthias Hahn teilnehmen
wird: „Wir sollten diese abwarten, wenn es
dann immer noch Defizite gibt, können wir
den Ausspracheabend immer noch machen.“
Man entwerte sonst dadurch die Veranstal-

tung des Bürgervereins. Das sah Wedekind
anders: „Da gibt es weder inhaltlich noch
terminlich eine Überschneidung.“

Ähnlich äußerte sich Christa Tast: „Das
widerspricht sich nicht. Es hat eine ganz
andere Breitenwirkung, wenn der Bezirksbei-
rat einlädt oder irgendein Verein.“ Das wollte
Ressel so nicht stehen lassen: „Der Bürgerver-
ein ist nicht irgendein Verein.“ Der Bezirks-
beirat dürfe sich in dieser Angelegenheit „das
Heft nicht aus der Hand“ nehmen lassen,
konstatierte auch Konrad Ruf (Freie Wähler).

Ausdrücklich gelobt wurde trotz allem der
Bürgerverein für sein Engagement in Sachen
FOB. Dieser hatte nicht nur im Februar eine
Informationsveranstaltung zu dem Thema or-
ganisiert, sondern auch den Busbahnhof in
Hamburg besichtigt, der als vorbildhaft gilt.

Bei einer außerordentlichen Mitglieder-
versammlung beschloss man kürzlich, weiter
am Ball zu bleiben und eine weitere Informa-
tionsveranstaltung im Januar zu organisie-
ren. Diese soll nun am Dienstag, 20. Januar,
19.30 Uhr, in der Alten Kelter stattfinden.

„Baubürgermeister Matthias Hahn wird über
den Stand der Planungen informieren und
wie sich die Bürger daran beteiligen können“,
erklärt Frank Otto Huber, Vorsitzender des
Bürgervereins.

Bei drei Enthaltungen votierte der Be-
zirksbeirat schließlich dafür, einen Informati-
ons- und Austauschabend zum FOB zu organi-
sieren. Der Veranstaltung des Bürgervereins
können die Bezirksbeiräte ebenfalls beiwoh-
nen: Sie verlegten ihre auf 20. Januar termi-
nierte Sitzung um eine Woche.

Filder (red). Die Zahl der Einwohner hat zur
Mitte des Jahres sowohl in Filderstadt als
auch in Leinfelden-Echterdingen leicht zuge-
nommen. In Filderstadt hatten Ende März
44 042 Menschen ihren Wohnsitz, Ende Juni
waren es 44 097. In Leinfelden-Echterdingen
stieg die Zahl der Einwohner zur Jahresmitte
über die 37 000-Marke auf 37 036, drei Mo-
nate zuvor waren dort noch 36 994 Men-
schen gemeldet. Im ganzen Kreis Esslingen
stieg die Einwohnerzahl zum Monatsende
Juni auf 515 047 an, ein Vierteljahr zuvor
waren im Kreis 514 623 Menschen gemeldet.

L.-E. wird das Filderstädter
Tierheim weiter fördern

Filderstadt hinkt bei Zuschüssen für Schulessen hinterher
Bisher keine finanzielle Unterstützung in diesem Bereich – Leinfelden-Echterdingen fördert nun auch Speisung an auswärtiger Bildungseinrichtung

Dorint zieht in ein neues
Dreisternehotel in L.-E.

Fondsgesellschaft investiert 17 Millionen Euro in ein 155-Zimmer-Haus

Neue Argumente gegen ungeliebten FOB?
Bezirksbeirat dringt auf Ausspracheabend – SPD-Lokalpolitiker warnt vor Entwertung der Bürgervereinsveranstaltung

Wilder Fahrspurwechsel
endet in Beinahe-Unfall

Von Kai Müller

Zahl der Einwohner
leicht gestiegen

An der Ecke Heilbronner Straße/Esslinger Straße soll das Dreisternehotel entstehen – und
damit direkt neben der stark befahrenen Bundesstraße 27.  Foto: Tim Höhn

Um plakative Slogans sind die Gegner einer FOB-Ansiedlung in Vaihingen selten verlegen. Nun sollen bei einem Ausspracheabend des
Bezirksbeirats neue Argumente gesammelt werden.  Foto: Archiv Kai Müller

KOMMENTAR

„Angesichts des Rückgangs
bei der Gewerbesteuer

sind wir nicht in der Lage,
das zu finanzieren.“

Filderstadts Bürgermeister Andreas Koch zu dem
Wunsch nach einem Essenszuschuss für Schüler
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Die ehemaligen Kontra-
henten L.-E. und Messe
verfolgen nun gemein-
same Interessen – beim
Ausbau der Stadtbahn.

Neue Partner
Religion und Naturwis-
senschaft – wie das zu-
sammenpasst, erforscht
der Filderstädter Mi-
chael Blume.
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